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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Soziales, Jugend & Integration 
 
Stadtbetrieb 208 - Jugend & Freizeit 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Dieter Verst 
563 2603 
563 8137 
dieter.verst@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

26.08.2002 
 
VO/0538/02 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

12.09.2002 Kulturausschuss Vorberatung 
18.09.2002 Ausschuss für Beteiligungssteuerung Vorberatung 
25.09.2002 Hauptausschuss Vorberatung 
30.09.2002 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Zustimmung zur Gründung der Gesellschaft "die börse Kommunikationszentrum 
Wuppertal GmbH" und Benennung von Vertretern der Stadt Wuppertal für den Beirat 

 
Grund der Vorlage 

Gründung der GmbH zum 21.12.2001 durch den Verein „die börse – 
Kommunikationszentrum Wuppertal“ 
 
Beschlussvorschlag 
1. Der Rat der Stadt genehmigt nachträglich die Zustimmung der Vertreter der Stadt im 

Beirat des Vereins „die börse – Kommunikationszentrum Wuppertal“ zur Gründung der 
Gesellschaft „die börse Kommunikationszentrum Wuppertal GmbH“. 

2. Der Rat der Stadt entsendet folgende Personen in den Beirat der Gesellschaft „die börse 
Kommunikationszentrum Wuppertal GmbH“ : 

 
Mitglieder                                                        Vertreter 
CDU-Fraktion 

Stv. Christa Hannig                                          Stv. Birgit Hetfleisch 
Stv. Peter Brakelmann 
 
SPD-Fraktion 
Stv. Anne Grevé                                              Stv. Ursula Schulz 
Stv. Gudrun Winkels-Haupt                             Stv. Detlev R. Roß 
 
F.D.P.-Fraktion (durch Abtretung der CDU-Fraktion) 

Herr Tobias Wierzba                                        Herr Jörn Suika 
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (durch Abtretung der SPD-Fraktion) 

Frau Petra Lückerath                                        Stv. Ursel Simon 
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Verwaltung 
Frau Marlis Drevermann, Beigeordnete für Kultur, Schule und Sport  
Herrn Dieter Verst, Leiter des Stadtbetriebs Jugend & Freizeit 

 
Einverständnisse 

entfällt 
 
Unterschrift 
 
 
 
Drevermann 
 
 
Begründung 

Das Kommunikationszentrum „die börse“ wurde ursprünglich durch den gemeinnützigen 
Verein „die börse - Kommunikationszentrum Wuppertal“ betrieben. Die Stadt ist Mitglied in 
diesem Verein. Im Rahmen der Wahrnehmung der Geschäfte ergeben sich u. a. auch 
erhebliche finanzielle Risiken für die Mitglieder des Vereins. Um diese zu mindern, entschloß 
sich der Verein zur Gründung der Gesellschaft „die börse Kommunikationszentrum 
Wuppertal GmbH“. Die notarielle Beurkundung erfolgte am 21.12.2001. Das Finanzamt hat 
die Gemeinnützigkeit anerkennt, so dass die Gesellschaft nunmehr als gGmbH firmieren 
kann. 
 
Der Verein bleibt bestehen und agiert künftig insbesondere als Förderverein. Über die 
gGmbH werden die geschäftlichen Aktivitäten wie Veranstaltungen abgewickelt.  
Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Wuppertal und dem Kommunikationszentrum „die 
börse“ gemäß dem Grundlagenvertrag aus 1998 bleibt unverändert bestehen. Die gGmbh 
tritt im Rahmen einer Überleitungsvereinbarung mit dem Verein in die Rechte und Pflichten 
des Vereins. 
 
Auf der Basis der Regelungen im § 9 des Gesellschaftsvertrages (siehe Anlage) ist ein Beirat 
aus 16 Mitgliedern zu bilden, davon entfallen acht auf die Stadt Wuppertal. Von diesen acht 
städt. Vertretern sind sechs von dem im Rat vertretenen Fraktionen zu benennen. Hinzu 
kommt die Leitung des Geschäftsbereichs Kultur, Schule und Sport, die auch den Vorsitz 
übernimmt, sowie ein fachkundiger Mitarbeiter der Stadt. Diese Aufgabe übernimmt Herr 
Verst in Nachfolge von Herrn Mast-Weisz. 
Die Regelung zum Beirat der gGmbH entspricht der für den früheren Beirat des Vereins. Für 
den Verein wird künftig auf einen Beirat verzichtet. Gemäß § 113 GO NW sind die Vertreter 
der Stadt für die gGmbH durch den Rat zu entsenden. 
 
In 2001 wurde unterlassen, vorab die Genehmigung des Rates zur Zustimmung der 
städtischerseits entsandten Mitglieder des Beirats des Vereins „die börse“ einzuholen. Dies 
wird hiermit nachgeholt. 
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Anlagen 
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